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Märchentheater
begeistern das Publikum
Viel Freude
beim Geburtstags-Café in Haldem

Sophia Warczak: „Phantasie -
ein Harfenkonzert“
Kul-Tür e. V. Rahden

Das Geburtstags-Café-Team hatte
wieder ein besonderes Programm
zusammengestellt..... Diesmal drehte
sich alles um die Themen „Theater“
und „Tanz“. In ihrer Begrüßung wies
Elke Gräber darauf hin, dass man
sich auch trotz zunehmenden Alters
auf die kommende Zeit freuen dürfe.
So hoffe auch das Geburtstags-Café-
Team, dass es gelinge, wieder etwas
dazu beizutragen.
Nach der Andacht von Michael Welt-
ers und dem Gedenken an die
Verstorbenen wurden die Ge-
burtstagskinder geehrt. Als
„Neue“ in der Runde begrüßte
das Musik-Duo Helmut Koch und
Eckard Piper die Jubilarinnen Elke
Papenfuß und Christa Syska mit
dem Lied „Auf einmal ist man 70“.
Ihren 80. Geburtstag feierten
Marianne Jacob, Lieselotte Be-
cker, Helga Kettler, Rosi Wendt
und Hans Möller-Nolting. 90 Jah-
re alt wurden Gertrud Strümpler,
Irene Schulze und Wilhelm Ober-
meyer. Die ältesten Gäste - Mar-
gret Haevescher, Hermann Mallü,
Irmgard Winkelmann (91 Jahre)
und Lina Meyer (94 Jahre alt) -
wurden besonders geehrt.
Bei Torte, Schnittchen und Kaffee
wurde ausgiebig geplaudert und
diskutiert.
Dann kündigte Helga Steckel den
Auftritt des „Theater-Ensembles“

- bestehend aus Mitgliedern des
Geburtstags-Café-Teams - an. Mit
der „etwas anderen Darstellung“
des Märchens Aschenputtel ero-
berten sie im Nu die Zuneigung
des Publikums, das die Aufführung
mit großem Beifall belohnte.
Ein weiterer Höhepunkt war der
Auftritt der Line-Dance-Gruppe
„Happy Feets“ aus Hunteburg. Mit
eingängigen Rhythmen und dar-
auf abgestimmter Choreographie
beeindruckten sie die Gäste.
Das Schlusslied „Brüder, singt ein
Lied der Freude, ihr habt Grund
zur Dankbarkeit“ gab den Besu-
chern mit auf den Weg, dass Gott
Hoffnung gibt in Zeiten der Hoff-
nungslosigkeit, dass er nicht auf
Rang und Rasse sieht, dass er uns
die Freiheit gegeben hat,
füreinander da zu sein und
einander Freude zu bereiten. Mit
einem Schlusswort und dem Se-
gen durch Michael Welters ging
ein unterhaltsamer Nachmittag
zu Ende.
Für alle Geburtstagskinder der
Monate März, April, Mai, Juni, Juli
und August findet das nächste
Geburtstagskaffeetrinken am 3.
September statt.
Alle Personen aus Haldem und
Arrenkamp, die in der Zeit 70 Jah-
re und älter wurden, sind herzlich
eingeladen!

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     April,April,April,April,April, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr,,,,, im im im im im
Herrensaal des Schlosses RahdenHerrensaal des Schlosses RahdenHerrensaal des Schlosses RahdenHerrensaal des Schlosses RahdenHerrensaal des Schlosses Rahden
Auf einem der ältesten Instru-
mente der Welt entführt Harfenis-
tin Sophia Warczak das Publikum
in märchenhafte Welten mit Mu-
sik aus Barock, Romantik und
Moderne.
Klanggewalten lassen die Phan-
tasie erblühen, rauschende Wel-
len laden ein zum Träumen, festli-
che Klänge führen zurück in die
Zeit des Barock, spritzige Moder-
ne lässt neue Klangfarben hören.
Durch ihre Moderation bringt So-
phia Warczak dem Zuhörer das
Instrument und die erklingenden
Werke näher. Von G.F. Händel,
über A. Piazzolla, von L. Spohr bis
Ph. Glass.
Harfe solo - ein Abend zum Träu-
men und Genießen.
Sophia Warczak ist Preisträgerin
nationaler und internationaler
Wettbewerbe, war Stipendiatin
verschiedener Stiftungen und kon-
zertiert solistisch sowie in ver-

schiedenen Ensembles oder Or-
chestern im In- und Ausland.
Sie spielte mit dem Königlichen
Concertgebouworchester Amster-
dam, trat als Solistin mit der Nord-
deutschen Philharmonie auf,
machte Aufnahmen für Fernsehen
und Radio.
Im Alter von sieben Jahren be-
gann Sophia Warczak mit dem
Harfenspiel am Konservatorium
Rostock.
Als 13-Jährige wurde sie als Jung-
studentin an der „Hochschule für
Musik und Theater Rostock“ im-
matrikuliert. Das Bachelorstudi-
um der Harfe schloss sie cum lau-
de an der Musikhochschule Ut-
recht (NL) ab, es folgte der Mas-
terabschluss, ebenfalls cum lau-
de und in der Klasse von Prof.
Erika Waardenburg.
Nun lebt sie im Norden Deutsch-
lands, gastiert als Soloharfe in
verschiedenen Orchestern und ist
als Solistin und mit ihren En-
sembles zu erleben.
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Andreas Wessels 
* 26.09.1969        † 25.03.2024

Deine Romy 

Lucas und Talisa 

Leon 

Ingrid 

Reinhard und Annegret 

Claudia und Alex

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis statt.

Du wirst immer einen Platz in unseren Herzen haben!

Du hast gekämpft, bis dich die Kraft verließ.  

Wir sind sehr traurig!

32351 Stemwede, Obere Horst 18

Man sieht die Sonne langsam untergehen  

und erschrickt doch, wenn es dunkel ist.

Konfirmation
in Wehdem am 21. April

Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     April -April -April -April -April -
Miserikordias DominiMiserikordias DominiMiserikordias DominiMiserikordias DominiMiserikordias Domini
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Kirche
in Wehdem
(Pfr. P. Renschler vom Orde)
10 Uhr - Konfirmationsgottessdienst
in der St. Marien-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Konfirmationsgottesdienst
in der Stiftskirche in Levern
(Pfrin. S. Kuhlmann)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
(Kigo-Team)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus
Wellengrund in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst fei-
ern möchte, kann auf dem Youtube-
Kanal des Kirchenkreises Angebote
finden. www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806); 20
bis 22 Uhr Badmintontraining (CVJM)
in der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstube
im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Eltern-

Kind-Gruppe für Eltern und ihre Kin-
der in den ersten beiden Lebensjah-
ren im Gemeindezentrum HAI
(CVJM) - Informationen bei Wiebke
Henke Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spielgrup-
pe für Eltern mit Kindern bis zum
Kindergartenalter (CVJM) - Informa-
tionen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft (Besuch der Orchi-
deenzucht in Lemförde mit Kaf-
feetrinken); 15 Uhr Flöten/Jung-
bläser; 19 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag:
19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag:
15 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag:
19 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag: 15.15 Uhr Jungschar für Jun-
gen (8 bis 13 Jahre); 17.15 Uhr Jung-
schar für Mädchen (8 bis 13 Jahre)

Am Sonntag, Jubilate, 21. April,
um 9.30 Uhr feiert die Kirchenge-
meinde Wehdem den Konfirmati-
onsgottesdienst mit Abendmahls-
feier. Begleitet wird der Gottes-
dienst vom Kirchen- und Posau-
nenchor. Folgende Mädchen und
Jungen werden von Pfarrerin Sig-
rid Kuhlmann konfirmiert:
Pia Sophie Bilges, Mandelweg 12,
Oppendorf; Marie Damke, Flöts-
heider Str. 13, Wehdem; Johanna
Günther, Am Ostenberg 3, Oppen-

dorf; Mia Zoey Köhne, Stemweder-
berg-Str. 71, Wehdem; Lian Noel
Köster, Mesenkämper Str. 14, Weh-
dem; Felix Liedtke, Unterer Abend-
berg 10, Haldem; Neviano Röhe, Am
Drieangel 5, Wehdem; Lea Schau-
dienst, Steinkamp 13c, Westrup; Laila
Celine Schmidt, Gustav-Niermann-
Weg 21, Wehdem; Torben Spieker,
Am Bolles 29, Haldem; Jara Winkel-
mann, Mesenkämper Str. 36, Weh-
dem; Sophia Zimmermann, Marie-
Brosin-Weg 11, Wehdem
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Niedrige Temperatur
in der Dielinger Kirche

Presbytereinführung in Levern
Am 24. März wurde in der Kir-
chengemeinde Levern ein neu-
er Presbyter in sein Amt einge-
führt; zwei Presbyter wurden
verabschiedet.
Mit Bernard Dettling aus Le-
vern ließ sich eine Person be-
rufen, die zukünftig bereit ist,
die Verantwortung für die Kir-
chengemeinde mitzutragen.
Nach jahrelangem Dienst wur-
den Gudrun Seime und Katja
Dettling mit dem Dank der Ge-
meinde aus ihrem Amt verab-
schiedet.
Pfarrerin Mettenbrink führte im
Gottesdienst durch die Liturgie
und mahnte in ihrer Predigt, in
Liebe und Verantwortung zu-
sammen zu arbeiten - jeder

(v.l.) Pfarrerin Sigrid Mettenbrink, Gerd Grummert, Andreas Rohlfs, Wilfried Heidemann, Bernard Dettling,(v.l.) Pfarrerin Sigrid Mettenbrink, Gerd Grummert, Andreas Rohlfs, Wilfried Heidemann, Bernard Dettling,(v.l.) Pfarrerin Sigrid Mettenbrink, Gerd Grummert, Andreas Rohlfs, Wilfried Heidemann, Bernard Dettling,(v.l.) Pfarrerin Sigrid Mettenbrink, Gerd Grummert, Andreas Rohlfs, Wilfried Heidemann, Bernard Dettling,(v.l.) Pfarrerin Sigrid Mettenbrink, Gerd Grummert, Andreas Rohlfs, Wilfried Heidemann, Bernard Dettling,
Christel Bade, Ulrike KollweierChristel Bade, Ulrike KollweierChristel Bade, Ulrike KollweierChristel Bade, Ulrike KollweierChristel Bade, Ulrike Kollweier

nach seinen Begabungen und
Interessen. Für die musikalische
Umrahmung sorgten der Posau-

nenchor und der Kirchenchor
Levern.
Im Anschluss an dem Gottes-

Die Kirchengemeinde Dielingen
weist darauf hin, dass die Hei-
zungsanlage in der St. Marien-
Kirche in Dielingen defekt ist
und der Kirchraum nur notdürf-

tig mit Gasöfen beheizt wird,
die während der Gottesdienste
ausgeschaltet werden.
Warme Kleidung bzw. Decken
werden empfohlen.

dienst gab es noch einen Steh-
empfang für die neuen Presby-
ter und die Gemeindeglieder.
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Fahrbahnerhaltungsmaßnahme
im Zuge der Kreisstraße 111 in der Ortsdurchfahrt Stuhr
Ab Montag, 15. April, kommt es
aufgrund von Fahrbahnerneue-
rungsarbeiten im Zuge der Kreis-
straße 111 in der Ortdurchfahrt
Stuhr (Blockener Straße) zu Ver-
kehrsbeschränkungen.
Die Verkehrssicherung wird ab
dem 15. April eingerichtet. Vom
16. April bis zum 10. Juni werden
Arbeiten am Gehweg und die Er-
neuerung der Rinnenanlagen ne-
ben der Fahrbahn durchgeführt.
Diese Arbeiten erfolgen unter

halbseitiger Sperrung der Fahr-
bahn mit Ampelanlage.
Ab dem 29. Juli bis zum 6. August
werden die Arbeiten an den As-
phaltbelägen und die Fahrbahn-
markierung ausgeführt. Im An-
schluss folgen noch die Restar-
beiten, wie Angleichungsarbei-
ten an den Schächten und Ein-
bauten in der Fahrbahn, die bis
zum 13. August geplant sind.
Die Kreisstraße 111 wird während
der gesamten Ausführung der Ar-

beiten vom 16. April bis 13. Au-
gust für den Durchgangsverkehr
gesperrt, der Anliegerverkehr ist
bedingt möglich. Anliegende wer-
den rechtzeitig und individuell in-
formiert. Die Umleitungsstrecken
für den Durchgangs- und Anlie-
gerverkehr (Lkw und Pkw) sind
ausgewiesen. Es ist vorgesehen,
die Kreisstraße ab dem 14. Au-
gust wieder freizugegeben.
Es besteht die Möglichkeit, dass
witterungsbedingte Verzögerun-

gen auftreten, was zu Verschie-
bungen der genannten Zeitab-
schnitte und der Fertigstellung der
Baumaßnahme führen kann. Ver-
kehrsteilnehmende und Anwoh-
nende werden um Verständnis und
erhöhte Aufmerksamkeit gebeten.
Die Straßenerneuerung findet auf
einer Länge von 700 Metern statt.
Bauausführende Firma ist die F.
Winkler GmbH & Co. KG aus Bre-
men. Die Baukosten belaufen sich
auf 680.800 Euro.

Gemeinde investiert
in Mobilstationen

„VIVA LA VIDA -
Es lebe das Leben“
Jubiläumskonzert der Dielsingers

Gemeindefrühstück

Am 14. April, um 17 Uhr, findet in
der Begegnungsstätte Wehdem, Am
Schulzentrum 10, in Stemwede, das
Konzert „VIVA LA VIDA - Es lebe

das Leben“ zum 101-jährigen Jubi-
läum statt. Gäste sind der Gemisch-
te Chord Harderberg sowie die Pa-
derVoices. Der Eintritt ist frei.

Sie sind herzlich eingeladen, am
14. April, den Sonntagmorgen ab
9 Uhr in gemütlicher Runde ge-
meinsam mit anderen im evang.
Gemeindehaus zu verbringen,
miteinander zu reden und zu früh-
stücken. Schön wäre es, wenn
sie eine Kleinigkeit für das gro-
ße Buffet mitbringen: Wurst,
Käse, Marmelade. Für Brötchen,
Tee und Kaffee sorgt das Vorbe-
reitungsteam.

Bitte melden Sie sich vorher an,
damit wir gut planen können. Lis-
ten liegen aus in der Kirche und
im Gemeindehaus.
Pfarrbüro Lemförde,
Tel.: 05443-340,
dienstags 9 bis 12 Uhr und
donnerstags 15 bis 18 Uhr; E-Mail:
kg.lemfoerde@evlka.de, oder bei
Frau Hübner, Telefon: 05443-2763.
Wir freuen uns sehr auf Sie.
Gemeindebeirat Lemförde

Auch die Haltestelle an der Grundschule in Levern wird zur barrierefreienAuch die Haltestelle an der Grundschule in Levern wird zur barrierefreienAuch die Haltestelle an der Grundschule in Levern wird zur barrierefreienAuch die Haltestelle an der Grundschule in Levern wird zur barrierefreienAuch die Haltestelle an der Grundschule in Levern wird zur barrierefreien
Mobilstation.Mobilstation.Mobilstation.Mobilstation.Mobilstation.

Die Gemeinde Stemwede baut
noch in diesem Jahr die Bushalte-
stellen an den drei gemeindlichen
Grundschulen um. Die Haltestel-
len sollen Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen und Behin-
derungen einen sicheren und un-
eingeschränkten Zugang zum
ÖPNV ermöglichen. Der Großteil
der Baukosten kommt aus För-
dermitteln des Zweckverbands
Nahverkehr Westfalen-Lippe.
Die Bushaltestellen an den Grund-
schulen in Haldem, Levern und
Oppenwehe entsprechen nicht
den heutigen Anforderungen. Das
möchte die Gemeinde nun ändern
und startet daher noch in diesem
Jahr mit den Anpassungen. Zum
Umbau zur Mobilstation gehören
Blindenleitsysteme, höhere Bord-
steine zum bequemeren Einstieg,
neue bzw. sanierte Wartehäus-
chen sowie Fahrradständer und
zusätzliche Parkplätze. Außerdem

werden die Haltestellen so ge-
staltet, dass auch Gelenkbusse
problemlos halten können.
An der Grundschule in Haldem
wird zudem auch der Gehweg ver-
breitert, für mehr Sicherheit der
Schulkinder. Die Haltestelle in
Levern erhält einen bisher nicht
vorhandenen Unterstand oder
auch Stellplätze für Fahrräder.
Der Zweckverbandes Nahverkehr
Westfalen-Lippe fördert den Hal-
testellenumbau mit rund 328.000
Euro. Der Eigenanteil der Gemein-
de liegt bei etwa 190.000 Euro.
„Die Bushaltestellen werden
durch den Umbau nicht nur siche-
rer, sondern auch attraktiver“,
erklärt Stemwedes Bürgermeis-
ter Kai Abruszat. Durch zusätzli-
che Pkw-Parkplätze und die Fahr-
radständer in unmittelbarerer
Nähe zu den Mobilstationen, sol-
len Menschen motiviert werden
auf den ÖPNV umzusteigen.

Boßeln der Landfrauen
Am Samstag, 27. April, starten
die Landfrauen zur Boßeltour.
Los geht es am Firmenparkplatz
von LSM, Twiehauser Straße 31,
in Stemwede, um 13.30 Uhr.
Ziel wird das Gasthaus Jobusch
sein. Für das leibliche Wohl

unterwegs und am Zielort wird
gesorgt.
Verbindliche Anmeldungen bit-
te bis zum 20. April bei den
Ortslandfrauen aus Levern, De-
stel, Sundern, Niedermehnen
und Twiehausen abgeben.
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Gemeinde empfiehlt
beleuchtete Hausnummern

Radwegerneuerung und Sanierung der
Entwässerungseinrichtungen im Zuge der
Kreisstraße 42 von Wagenfeld bis Barver
Ab Montag, 15. April, kommt es
aufgrund von Sanierungsarbei-
ten an den Entwässerungsein-
richtungen in der Fahrbahn und
der Radwegerneuerung im
Zuge der Kreisstraße 42 von
Wagenfeld (Abzweig zum Aldi-
Markt) bis zur Bundesstraße
214 in Barver zu Verkehrsbe-
schränkungen.
Die Verkehrssicherung wird ab
dem 15. April eingerichtet. Vom
16. April bis zum 17. Mai wer-

den unterhalb der Fahrbahn drei
defekte Durchlässe ausge-
tauscht. Außerdem wird in meh-
reren Abschnitten auf einer Län-
ge von 500 Metern der Radweg
erneuert. Die Gesamtkosten
der Sanierungsarbeiten belau-
fen sich auf 140.000 Euro.
Die Kreisstraße 42 wird während
der gesamten Bauzeit für den
Durchgangsverkehr gesperrt. An-
liegende werden über Beeinträch-
tigungen individuell informiert.

Die Freigabe der Kreisstraße 42
ist für den 18. Mai 2024 geplant.
Es besteht die Möglichkeit, dass
witterungsbedingte Verzögerun-
gen auftreten, was zu Verschie-
bungen der genannten Zeitab-
schnitte und der Fertigstellung
der Baumaßnahme führen
kann.
Verkehrsteilnehmende und An-
wohnende werden um Ver-
ständnis und erhöhte Aufmerk-
samkeit gebeten.

Hausnummern sollen im Hellen und im Dunklen gut sichtbar sein.Hausnummern sollen im Hellen und im Dunklen gut sichtbar sein.Hausnummern sollen im Hellen und im Dunklen gut sichtbar sein.Hausnummern sollen im Hellen und im Dunklen gut sichtbar sein.Hausnummern sollen im Hellen und im Dunklen gut sichtbar sein.

Es mag auf den ersten Blick wie
ein verspäteter Aprilscherz der
Gemeinde wirken, oder wie ein
Fall von bürokratischem Verwal-
tungsirrsinn, es geht aber
schlichtweg um die Verbesserung
der Notfallhilfe. Die Gemeinde
Stemwede empfiehlt Hausnum-
mern zu beleuchten.
„Hausnummern sollten sowohl im
Hellen, als auch im Dunkeln gut
sichtbar sein“, erklärt Stemwe-
des Bürgermeister Kai Abruszat.
„So finden Rettungsdienste im
Notfall schneller das richtige
Haus.“ Unterstützung bekommt
der Verwaltungschef vom Stem-
weder Roten Kreuz und auch der
Feuerwehr.
„Müssen Ärzte und Sanitäter erst
nach dem Haus suchen, kostet das
wertvolle Zeit“, betont Susanne
Altvater, die Vorsitzende des
Stemweder DRK. Während Post-
zustellerinnen und -zusteller die
Adressen in der Regel kennen,
seien Rettungskräfte oft nicht orts-
kundig und daher auf die schnelle
und eindeutige Identifizierung von
Gebäuden und Objekten ange-
wiesen. Stemwedes Feuerwehr-
chef Andreas Rümke fügt hinzu:
„Eine gut und direkt zu erken-

nende Hausnummer ist erforder-
lich, da die Feuerwehr auch zu
vielen Einsätzen und Hilfeleistun-
gen gerufen wird, die nicht durch
Feuer und Rauch schon von Wei-
tem erkennbar sind.“
Laut Baugesetzbuch sind Hausei-
gentümerinnen und -eigentümer
zum Anbringen einer Hausnum-
mer verpflichtet, genauere Vor-
schriften zu Größe oder auch Be-
leuchtung der Nummern macht
das Baugesetzbuch aber nicht.
Allerdings legen die Städte und
Gemeinden in der Regel fest, wie
die Hausnummer auszusehen hat.
Im Stemweder Ortsrecht steht
dazu: „Die dem Eigentümer eines
Grundstücks zugeteilte Hausnum-
mer muss von der Straße gut zu
sehen sein und lesbar erhalten
werden.“ Dazu gehört es zum Bei-
spiel auch, dass die Hausnum-
mern nicht zugewuchert und von
Pflanzen überwachsen sind.
„Ich will hier gar nicht mit dem
mahnenden Zeigefinger wedeln“,
betont Bürgermeister Kai Abrus-
zat. „Ich halte es nur für sinnvoll,
sich ernsthaft darüber Gedanken
zu machen, wie die Hausnummer
am Eigenheim eventuell entspre-
chend umgerüstet werden kann.“
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Landwirtschaftliche Betriebe
rund um den Stemweder Berg
Heute: Bauernladen Rennegarbe in Dielingen
Dielingen (hm). Die Familie Ren-
negarbe-Keßmann vermarktet
ihre landwirtschaftlichen Erzeug-

direkt im Ort bei einer Fleischerei
in Dielingen statt. Die Direktver-
marktung ist ein wichtiges Stand-
bein - die Lage sowie die vielseitige
Tierhaltung und die Freude am di-
rekten Kundenkontakt harmonie-
ren optimal miteinander.
Der Bauernladen Rennegarbe liegt
an der B 51 zwischen Osnabrück
und Dümmer See und fällt Vorbei-
fahrenden zu jeder Jahreszeit
schnell ins Auge: Im Frühjahr gibt
es hier süße Lämmchen und bunte
Ostereier, im Herbst ein farbenfro-
hes Meer aus Kürbissen und die
Hühner-Wiese mit ihren Hawaii-
Sonnenschirmen genießt weit über
die Region hinaus Kultstatus.
Die vielseitige Betriebsaufstellung
geht mit einem großen Aufwand
einher. Bevor die Produkte im Bau-
ernladen zum Verkauf angeboten
werden können, ist viel Handarbeit
notwendig. „Wir sind auf unserem
Acker abhängig vom Wetter, kein
Tier gleicht dem anderen, wie auch
kein Ei dem anderen gleicht. Daher
ist jedes Produkt individuell und
damit etwas ganz Besonderes“, er-
klärt die Landwirtin. Dafür würden
sie von den Kunden eine hohe Wert-
schätzung erfahren.
Jedes heimische landwirtschaftli-
che Produkt sollte geschätzt und
keine Selbstverständlichkeit sein,
sodass die regionale Landwirt-
schaft sich auch über die nächs-
ten vier und mehr Generationen
weiter entwickeln kann, betont
Nina Keßmann. Dies gehe nur ge-
meinsam, mit Landwirten und den
Verbrauchern Hand in Hand.
„Wir denken in Generationen und
in Kreisläufen, regional und saiso-
nal. Auf unseren Feldern bauen wir
verschiedene Kulturen an. Das
Getreide kommt nach der Ernte zu
dem Futtermittelunternehmen, das
für die Tiere auf dem Hof das Futter
produziert. So entsteht ein Kreis-
lauf, denn die Ausscheidungen der
Tiere werden als Naturdünger auf
den Feldern ausgebracht, sodass
die Pflanzen wieder Nahrung zum
Wachsen haben.“ Neben Getreide
werden auch Rhabarber, Zucchini,
Kürbisse, Wassermelonen und vie-
les mehr für die eigene Direktver-
marktung angebaut - das meiste
ist echte Handarbeit.

nisse über ihren Bauernladen in
Dielingen direkt an die Kunden
als Endverbraucher. „Wissen, wo’s

herkommt - das wird bei Lebens-
mitteln immer wichtiger“, sagt
Nina Keßmann, die die Direktver-
marktung nun bereits in vierter
Generation betreibt.
Angefangen hat es vor vielen Jahr-
zehnten mit dem Verkauf von Ei-
ern, schnell kamen Kartoffeln und
Fleisch hinzu. Nina Keßmanns
Herz brennt für die Landwirtschaft
- auf dem Hof leben Hühner in Frei-
landhaltung sowie Schafe und An-
gus-Rinder auf der Weide. Im ge-
schlossenen System werden Sau-
en, Eber, Ferkel und Mastschweine
gehalten. „Dies bedeutet, die Fer-
kel werden bei uns geboren und
wachsen hier auch auf. Keine wei-
ten Tiertransporte - kein Stress“,
erklärt Nina Keßmann. Auch die
anschließende Schlachtung findet
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„Lebensmittel sind das höchste Gut“
Nina Keßmann, Betreiberin des Bauernladens Rennegarbe,
im Gespräch mit unserer Zeitung
(mama). Die Bauernproteste sind
nach wie vor in aller Munde. Wir
haben mit Nina Keßmann, Betrei-
berin des Bauernladens Renne-
garbe in Dielingen, gesprochen
und sie nach ihrer Sicht der aktu-
ellen Situation gefragt.
1.1.1.1.1.     Wie denkWie denkWie denkWie denkWie denken Sie über dieen Sie über dieen Sie über dieen Sie über dieen Sie über die
weiterhin andauernden Bauern-weiterhin andauernden Bauern-weiterhin andauernden Bauern-weiterhin andauernden Bauern-weiterhin andauernden Bauern-
proteste?proteste?proteste?proteste?proteste?
Nina Keßmann: Ich stehe voll und
ganz hinter den Protesten, nur
leider haben sie bislang zu wenig
bewirkt. Die politischen Auflagen
für uns heimische Landwirte sind
mittlerweile viel zu hoch, sodass
wir weder in Europa noch im wei-
teren internationalen Markt wett-
bewerbsfähig sind. Wir sind aus-
gebildete und studierte Landwir-
te, während uns fachfremde Poli-
tiker meinen vorzuschreiben, was
für unsere Tiere oder unsere Pflan-
zen am besten ist. Das ist für mich
nicht in Ordnung, damit ist in der
Praxis nicht zu arbeiten.
2.2.2.2.2. Sie betreiben die Direktver Sie betreiben die Direktver Sie betreiben die Direktver Sie betreiben die Direktver Sie betreiben die Direktver-----
marktung Ihres Betriebes bereitsmarktung Ihres Betriebes bereitsmarktung Ihres Betriebes bereitsmarktung Ihres Betriebes bereitsmarktung Ihres Betriebes bereits
in vierter Generin vierter Generin vierter Generin vierter Generin vierter Generation.ation.ation.ation.ation.     WWWWWas hat sichas hat sichas hat sichas hat sichas hat sich
über die Jahre für Ihren Berufs-über die Jahre für Ihren Berufs-über die Jahre für Ihren Berufs-über die Jahre für Ihren Berufs-über die Jahre für Ihren Berufs-
zweig verändert?zweig verändert?zweig verändert?zweig verändert?zweig verändert?
Nina Keßmann: Von einem klei-
nen Zuverdienst ist unsere Direkt-
vermarktung mehr und mehr zu
einem tragenden Wirtschafts-
zweig gewachsen. Dennoch ist
unser Hofladen nur eine Nische -
neben einer optimalen Verkehrs-
anbindung, spielen viele weitere
Faktoren, wie beispielsweise die
Freude am Kundenkontakt, eine
wichtige Rolle, um eine Direkt-
vermarktung erfolgreich betrei-
ben zu können. Für mich ist es
außerdem relevant, immer „up-
to-date“ zu sein, wie nun mit un-
serer Selbstbedienungskasse. Es
ist ein Balanceakt zwischen Tra-
dition und Moderne, um stets die
Kundenwünsche zu erfüllen.
3.3.3.3.3.     WWWWWarum sind Regionalität undarum sind Regionalität undarum sind Regionalität undarum sind Regionalität undarum sind Regionalität und
Direktvermarktung bei Lebensmit-Direktvermarktung bei Lebensmit-Direktvermarktung bei Lebensmit-Direktvermarktung bei Lebensmit-Direktvermarktung bei Lebensmit-
teln aus teln aus teln aus teln aus teln aus Ihrer Sicht so wichtig?Ihrer Sicht so wichtig?Ihrer Sicht so wichtig?Ihrer Sicht so wichtig?Ihrer Sicht so wichtig?
Nina Keßmann: Meine Oma sagt
immer, Lebensmittel sind das
höchste Gut. Und wenn wir diese
nicht mehr bei uns in der Region
und in Deutschland produzieren
können, weil die Auflagen unver-
hältnismäßig sind und die Kon-
kurrenz mit Niedrigpreisen aus
dem Ausland zu hoch wird, wer-
den wir im Krisenfall die ersten
sein, die nach dem Brot vom Bä-
cker gegenüber, der Salami vom
Schlachter im Nachbarort und der

Butter und Milch von der Kuh vom
Landwirt nebenan suchen. Die
Corona-Pandemie hat in der Hin-
sicht, als viele Produkte aus dem
Ausland nicht lieferbar waren, ei-
nigen Menschen die Augen geöff-
net. Bis heute ist es nur bei weni-
gen Verbrauchern hängen geblie-
ben, aber ohne uns heimische Land-
wirte bleibt der Teller früher oder
später leer. Daher ist es für mich
extrem wichtig, meine eigenen
Produkte sowie solche direkt aus
der Region über unseren Hofladen
zu fairen Preisen zu vermarkten.
Zudem ist unser Land ein Gunst-
standort, um Landwirtschaft zu
betreiben. Wir haben ausreichend
Wasser, im Gegensatz zu Spani-
en, wo unser importiertes Gemü-
se bewässert werden muss und
die Landschaft trocken ist.
4.4.4.4.4.     WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorgaben und Gesetzeorgaben und Gesetzeorgaben und Gesetzeorgaben und Gesetzeorgaben und Gesetze
machen Ihnen Ihre machen Ihnen Ihre machen Ihnen Ihre machen Ihnen Ihre machen Ihnen Ihre Arbeit als Land-Arbeit als Land-Arbeit als Land-Arbeit als Land-Arbeit als Land-
wirtin besonders schwer?wirtin besonders schwer?wirtin besonders schwer?wirtin besonders schwer?wirtin besonders schwer?
Nina Keßmann: Das Schlimmste
ist die Ungewissheit, welche Auf-
lagen sich die Politiker in der
nächsten Wahlperiode überlegen.
Denn wir schreiben unsere Ge-
bäude über Jahrzehnte ab und
nicht im Laufe einer Wahlperiode.
Zudem wird immer von Bürokra-
tieabbau gesprochen, aber bislang
erfolgt ausschließlich das Gegen-

teil. Tagsüber arbeiten wir mit
Freude auf dem Hof und spät
abends müssen wir im Büro alles
schriftlich, teilweise mehrfach,
dokumentieren. Das bringt uns an
unsere Grenzen.
5.5.5.5.5.     WWWWWelchen Einfluss haben die po-elchen Einfluss haben die po-elchen Einfluss haben die po-elchen Einfluss haben die po-elchen Einfluss haben die po-
litischen Entscheidungen - nebenlitischen Entscheidungen - nebenlitischen Entscheidungen - nebenlitischen Entscheidungen - nebenlitischen Entscheidungen - neben
der Landwirtschaft - für Sie alsder Landwirtschaft - für Sie alsder Landwirtschaft - für Sie alsder Landwirtschaft - für Sie alsder Landwirtschaft - für Sie als
Betreiberin eines Bauernladens?Betreiberin eines Bauernladens?Betreiberin eines Bauernladens?Betreiberin eines Bauernladens?Betreiberin eines Bauernladens?
Nina Keßmann: Alles, was für die
Landwirtschaft entschieden wird,
hat auch einen direkten Einfluss
auf unseren Bauernladen. Genau
wie die Entscheidungen für die
Gastrobranche einen indirekten
Einfluss auf unseren Produktab-
satz haben. Auch für unseren Bau-
ernladen gelten die höchsten Hy-
gienestandards und jeder Hand-
schlag muss dokumentiert wer-
den. Die Bürokratie macht vor
keiner Branche Halt.
6.6.6.6.6.     WWWWWas gefällt Ihnen an Ihrem Be-as gefällt Ihnen an Ihrem Be-as gefällt Ihnen an Ihrem Be-as gefällt Ihnen an Ihrem Be-as gefällt Ihnen an Ihrem Be-
ruf und warum haben Sie sichruf und warum haben Sie sichruf und warum haben Sie sichruf und warum haben Sie sichruf und warum haben Sie sich
dafür entschieden?dafür entschieden?dafür entschieden?dafür entschieden?dafür entschieden?
Nina Keßmann: Ich liebe es, mit
den Tieren zu leben und zu arbei-
ten - ich kümmere mich gerne Tag
und Nacht um meine Sauen, wenn
sie kleine Ferkel bekommen oder
um die Schafe mit ihren Lämmern,
genauso wie um meine Legehen-
nen und alle anderen Tiere. Zudem
erkläre ich unseren Kunden gerne,

wie ich meine Tiere versorge und
wie das Produkt in ihrem Einkaufs-
korb hergestellt wurde. An mei-
nem Beruf gefällt es mir am meis-
ten, selbstständig zu sein. So kann
ich immer neue Ideen entwickeln
und ausführen und sehe direkt das
Ergebnis - ob gut oder schlecht.
Nur leider sind wir Landwirte
durch die politischen Auflagen in
unserer unternehmerischen Frei-
heit teilweise sehr eingeschränkt,
wenn es beispielsweise um Stall-
umbauten geht. Gerne würde ich
einen neuen Schweinestall mit
Auslauf bauen, sodass auch un-
sere Kunden von weitem einen
Blick auf die Schweine werfen
können. Doch eine Genehmigung
ist aufgrund der Emissions-
schutzauflagen, da die Tiere
draußen mehr Geruch verbreiten
als im Stall, Wunschdenken. Dies
zeigt wieder einmal, dass die
politischen Auflagen sich mit den
Wünschen nach mehr Tierwohl
häufig widersprechen.
Das Interview führte Mareile
Mattlage.

Nina Keßmann vom Bauernladen Rennegarbe in Dielingen ist Landwirtin mit Leib und Seele. Die Direktver-Nina Keßmann vom Bauernladen Rennegarbe in Dielingen ist Landwirtin mit Leib und Seele. Die Direktver-Nina Keßmann vom Bauernladen Rennegarbe in Dielingen ist Landwirtin mit Leib und Seele. Die Direktver-Nina Keßmann vom Bauernladen Rennegarbe in Dielingen ist Landwirtin mit Leib und Seele. Die Direktver-Nina Keßmann vom Bauernladen Rennegarbe in Dielingen ist Landwirtin mit Leib und Seele. Die Direktver-
marktung betreibt sie bereits in vierter Generation.marktung betreibt sie bereits in vierter Generation.marktung betreibt sie bereits in vierter Generation.marktung betreibt sie bereits in vierter Generation.marktung betreibt sie bereits in vierter Generation.  Foto: Heidrun Mühlke Foto: Heidrun Mühlke Foto: Heidrun Mühlke Foto: Heidrun Mühlke Foto: Heidrun Mühlke
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Life House Jam
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
Die Besucher können sich auf magi-
sche Momente freuen. Wenn Musi-
ker ungezwungen aufeinander tref-
fen um sich ihrer Passion hinzuge-
ben entsteht fast immer etwas Be-
sonderes. Mit zahlreichen Musikern
gleichzeitig auf der Bühne hatten
auch die Besucher ihre helle Freude
an den bisherigen Sessions. Die „Life
House Jam“ findet jeden dritten
Montag im Monat ab 19 Uhr im Life
House statt. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen.
Im April werden „KOBANGA TE“ mit
afrikanischen Trommeln und traditi-
onellen Rhythmen aus Westafrika
auf der Bühne stehen. An den gro-
ßen Basstrommeln werden sie be-
gleitet von Ayissi Atangana Marcel
Modeste. Kamerunische Rhythmen
bereichern das Spiel mit ungewöhn-
lichem Urwald-Flair. Dabei wird das

erfahrenen Musikern, die sich zu-
sammengetan haben um Coversongs
zu spielen die einfach Spaß machen.
Das Repertoire besteht aus bekann-
ten, vielleicht überraschenden Songs
und ist eine Sammlung musikalischer
Interpretationen und Ideen.
Die Jam-Session lädt alle Musiker,
egal ob Anfänger oder Profi ein, sich
mit anderen Musikern auf der Büh-
ne auszutauschen. Es gibt es keinen
stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was
gefällt. Die Session steht allen Mu-
sikern und Sängern offen. Egal ob
sie gerade erst angefangen haben

oder studierte Musiker sind. Bei der
„Life House Jam“ geht es darum,
verschiedene Menschen zusammen
zu bringen. Das diese unterschiedli-
ches Können mitbringen ist klar. An-
fänger oder Profi - beim Musizieren
passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die Mu-
sik genießen möchten sind herzlich
eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter
0176-47502810 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Kobanga TeKobanga TeKobanga TeKobanga TeKobanga Te

Publikum zeitweise mit einbezogen.
Weiterhin spielen „The Parsley Ex-
perience“. Es ist ein Projekt von fünf
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Frauencafé des
„hexenhaus“ im Life House

Reparatur Café Stemwede

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April,
16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House,,,,,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Die Frauenberatungsstelle vom
„hexenhaus“ Espelkamp bietet ein
offenes Frauencafé im Life House in
Stemwede-Wehdem an. In ent-
spannter Atmosphäre kann man sich
bei einer gemeinsamen Tasse Kaf-
fee über leichte und ernste Themen
austauschen. Bei Bedarf sind auch
vertrauliche Einzelgespräche mög-
lich. Zeitgleich zum Frauencafé fin-

det im Life House der Kindertreff
statt, an dem Kinder im Alter von 6
bis 12 Jahren gerne teilnehmen kön-
nen. Kinder unter 6 Jahren können
auf Anfrage auch dazukommen. Für
die Betreuung der Kinder ist eine
vorherige Anmeldung erforderlich.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
frauenberatung@
hexenhaus-espelkamp.de
oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

DoDoDoDoDonnerstag,nnerstag,nnerstag,nnerstag,nnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April, 17 bis 17 bis 17 bis 17 bis 17 bis
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House,,,,,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ ist ein Reparaturtreffpunkt
für Menschen, die defekte Ge-
genstände unter Anleitung er-
fahrener Experten selbstständig
zu reparieren versuchen. Neben
der Reparatur von kleinen Elek-
trogräten gibt es Hilfe bei me-
chanischen Problemen und bei
vor Ort durchführbaren Fahrrad-
Reparaturen. Gemeinsam wer-
den defekte Alltagsgegenstände
repariert, es gibt sachkundige Be-
ratung und das Wissen über Re-
paraturen wird erweitert.
Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils

am 3. Donnerstag des Monats
im Life House in Stemwede-
Wehdem statt. Während der Öff-
nungszeiten sind freiwillige Re-
parateure vor Ort, die über be-
sondere Fähigkeiten im hand-
werklichen Bereich verfügen und
bei der Reparatur defekter All-
tagsgegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spaß
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café
Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessierte
ist Günter Kröger unter
0151-20415353 oder
per E-Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de.

Reparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café Stemwede
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www.spargelhof.de

Bäuerlicher Hofl aden
Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
Ab 13. April SPARGELBUFFET
Sa 12–14 Uhr · So +  feiertags 12–17 Uhr

Nuttelner Str. 50 · 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 · täglich geöffnet

Spargelgenuss aus der Region
Saisonstart auf Spargelhof Winkelmann in Tonnenheide
Tonnenheide. Der April ist für Spar-
gel-Genießer der Auftakt in eine
besondere kulinarische Zeit. Ob
grün oder weiß, mit Schinken oder
Schnitzel, Butter oder Sauce Hol-
landaise: frisch gestochener Spar-
gel ist immer ein Hochgenuss.
Der Spargelhof Winkelmann in
Tonnenheide ist einer der ältes-
ten und größten Spargelanbauer
der Region. Der traditionelle Sai-
sonstart wird auch in diesem Jahr
wieder auf dem gesamten Hof
stattfinden: Die Spargeldiele, der
schöne Außenbereich unter gro-
ßen Bäumen, die Scheune, Hofla-
den und Café öffnen pünktlich zum
Saisonstart. Rund um das Königs-
gemüse gibt es viele Gerichte, le-
ckere Desserts und erfrischende
Getränke. Der Biergarten ist
besonders beliebt. Windschutz
und Wärmelampen machen ihn
von Frühjahr bis in den Spätsom-
mer zu einem Lieblingsplatz für
Radler, Tagestouristen, Mittags-
und Abendgäste.
Täglich geöffnet von 11 bis 22 Uhr
Die Hofladenbesucher dürfen
sich auf Ideen rund um Spargel,
Kochen, Essen und Schenken
freuen. Täglich geöffnet von 8
bis 20 Uhr.
Mit dem 13. April beginnt auch
die Buffet-Zeit. Jeden Samstag (12
bis 14 Uhr) sowie an Sonn- und
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Winkelmann in Tonnenheide öffnen die Spargeldiele, der schöne Außenbereich, die Scheune, Hofladen undWinkelmann in Tonnenheide öffnen die Spargeldiele, der schöne Außenbereich, die Scheune, Hofladen undWinkelmann in Tonnenheide öffnen die Spargeldiele, der schöne Außenbereich, die Scheune, Hofladen undWinkelmann in Tonnenheide öffnen die Spargeldiele, der schöne Außenbereich, die Scheune, Hofladen undWinkelmann in Tonnenheide öffnen die Spargeldiele, der schöne Außenbereich, die Scheune, Hofladen und
Café pünktlich zum Saisonstart.Café pünktlich zum Saisonstart.Café pünktlich zum Saisonstart.Café pünktlich zum Saisonstart.Café pünktlich zum Saisonstart.

Spargelsalat mit Lachs
Wie wäre es mit einem leichten Spargelsalat, garniert mit leckerem
Lachs? So ein Salat ist schnell und einfach zubereitet. Wir zeigen, wie
es geht:

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
1,5 EL Honig
1 EL mittelscharfer Senf
1/8 l Orangensaft
4 EL Rapsöl
2 Lachsfilets
2 kg Spargelspitzen

Zubreitung:Zubreitung:Zubreitung:Zubreitung:Zubreitung:
Den Honig und Senf verrühren,
den Orangensaft und das Rapsöl
untermischen. Spargelspitzen vor-
sichtig unterheben.
2 Lachsfilets in 2 cm breite Strei-
fen schneiden und von beiden Sei-
ten sanft anbraten.
Auf den Salat legen.

Feiertagen (12 bis 17 Uhr) bietet
das Buffet eine Vielfalt rund um
den Spargel an.
Leckeres Essen, frische Luft und ein
großer Spielplatz für kleine Genie-
ßer machen den Besuch zu einem
abwechslungsreichen Vergnügen.
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Exklusiver Rezept-Tipp
zum Saisonstart
Beim Spargelhof Buschmann
laufen die Arbeiten auf Hof und Feld
wieder auf Hochtouren

Exklusiver Rezept-Tipp vom Spargelhof Buschmann für ein besonderes
Spargel-Erlebnis:
Inges Spargelauflauf:Inges Spargelauflauf:Inges Spargelauflauf:Inges Spargelauflauf:Inges Spargelauflauf:
Zutaten:
1 kg weißer Spargel geschält, in Stücke geschnitten und bissfest
gekocht
400 g gekochter Schinken, klein geschnitten
400 g Zwiebeln, in Ringe schneiden und schmoren, nach Belieben würzen
3 Eier
1 Becher Sahne, zusammen mit den Eiern verquirlen, mit Salz und
Pfeffer und Muskat würzen
geriebener Käse nach Belieben
Anleitung:
Alles der Reihe nach in einer Auflaufform schichten und mit Käse im
Backofen bei 180 Grad Umluft 30 Minuten überbacken.
Dazu empfehlen wir Kartoffelpüree.
Guten Appetit!

Oppendorf. Neben unserem täg-
lich frischen Spargel, bieten wir in
unserem Hofladen in Oppendorf
regionale Erzeugnisse rund um den
Spargel, kreative Handmade-Bas-
teleien, Weine und Seccos sowie
Eingewecktes an. Auf Vorbestel-
lung werden Spargelgeschenke und

Gutscheine hübsch verpackt.
Der Hofladen ist von Montag bis
Freitag von 8 bis 18 Uhr sowie
Samstag, Sonntag und Feiertags
von 8 bis 17 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Team
vom Spargelhof Buschmann

Das Team vom Spargelhof Buschmann in Oppendorf freut sich aufDas Team vom Spargelhof Buschmann in Oppendorf freut sich aufDas Team vom Spargelhof Buschmann in Oppendorf freut sich aufDas Team vom Spargelhof Buschmann in Oppendorf freut sich aufDas Team vom Spargelhof Buschmann in Oppendorf freut sich auf
Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.
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60 Jahre Schützenkreis Lübbecke
Am 26. März 1964 wurde Schüt-
zen Kreis Lübbecke im Gasthaus
Jägersruh in Hollwede gegründet.
Zum ersten Vorstand gehörten
zunächst nur ein Geschäftsführer
und ein Schießwart.
Die erste Jahreshauptversamm-
lung war am 14. März 1965 in der
Gaststätte Sudetenland in Espel-
kamp.
Im ersten Jahr gehörten bereits
17 Vereine mit 308 aktiven und
280 passiven Mitgliedern dem
Schützenkreis Lübbecke an.
Schon damals wurde der Saison-
abschluss am letzten Samstag im
Oktober mit einem Jahresfest be-
gangen. Das erste Fest war im
Oktober 1964 in Vehlage. Dort
wurden auch die besten Schützen
und die besten Schießgruppen
geehrt.
Seit 1968 wird bei dem Fest auch
der Kreisschützenkönig prokla-
miert. Der erste Kreiskönig war
Willi Niemeier vom Schützenver-
ein Wehdem.
Seit 1983 wird auch in jedem Jahr
ein Kreisjungschützenkönig er-
mittelt. Der erste Kreisjungschüt-
zenkönig war Ulrich Thies von der
Schützengilde Rahden.
Ermittelt werden die Kreiskönige
bis heute mit einem Kleinkaliber
Gewehr, aufgelegt auf 50 Meter
Entfernung. Jeder Schützenkönig
darf fünf Schüsse abgeben, von
denen die ersten beiden als Pro-
beschüsse gewertet werden und
die letzten drei Schüsse ermit-
teln den Kreisschützenkönig.
Bis 1983 wurde der Kreiskönigs-Kreiskönigs-Kreiskönigs-Kreiskönigs-Kreiskönigs-
ballballballballball in der Gaststätte „Zum letz-
ten Heller“ in Kleinendorf gefei-
ert. Von 1984 bis 2008 trafen sich
die Schützen aus dem Lübbecker
Land im Gasthaus Bohne und seit
2009 feiern die Schützen in „Mei-
ers Deele“ in Oppenwehe.
Ziel des Kreiskönigsfestes ist die
Verbindung zwischen Traditions-
und Sportschützen zu festigen.
Als 1973 die Kommunalreform
anstand, haben sich die Vorstän-
de aus dem Schützenkreis Lübbe-
cke und Minden darauf verstän-
digt, jeweils eigenständig zu blei-
ben, da eine Organisation mit
rund 120 Vereinen als sehr schwie-
rig erschien.
Heute gehören zum Schützenkreis
Lübbecke 37 Vereine mit rund
4.500 beim Westfälischen Schüt-
zenbund (WSB) gemeldeten Mit-
gliedern. Damit ist der Schützen-

Günter Sprado (Sportleiter), Wilfried Windhorst (Ortsvorsteher Alt-Espelkamp), Dr. Bert Honsel (Bürgermeis-Günter Sprado (Sportleiter), Wilfried Windhorst (Ortsvorsteher Alt-Espelkamp), Dr. Bert Honsel (Bürgermeis-Günter Sprado (Sportleiter), Wilfried Windhorst (Ortsvorsteher Alt-Espelkamp), Dr. Bert Honsel (Bürgermeis-Günter Sprado (Sportleiter), Wilfried Windhorst (Ortsvorsteher Alt-Espelkamp), Dr. Bert Honsel (Bürgermeis-Günter Sprado (Sportleiter), Wilfried Windhorst (Ortsvorsteher Alt-Espelkamp), Dr. Bert Honsel (Bürgermeis-
ter Rahden), Dr. Hening Vieker (Bürgermeister Espelkamp), Frank Holtmann (Ortvorsteher Rahden), Karl-ter Rahden), Dr. Hening Vieker (Bürgermeister Espelkamp), Frank Holtmann (Ortvorsteher Rahden), Karl-ter Rahden), Dr. Hening Vieker (Bürgermeister Espelkamp), Frank Holtmann (Ortvorsteher Rahden), Karl-ter Rahden), Dr. Hening Vieker (Bürgermeister Espelkamp), Frank Holtmann (Ortvorsteher Rahden), Karl-ter Rahden), Dr. Hening Vieker (Bürgermeister Espelkamp), Frank Holtmann (Ortvorsteher Rahden), Karl-
Heinz Bollmeier (Präsident)Heinz Bollmeier (Präsident)Heinz Bollmeier (Präsident)Heinz Bollmeier (Präsident)Heinz Bollmeier (Präsident)

Karl-Heinz Bollmeier, Peter und Anita Kästner, Walter und Olga Schulte (Kreiskönigin 2023), Heike und RainerKarl-Heinz Bollmeier, Peter und Anita Kästner, Walter und Olga Schulte (Kreiskönigin 2023), Heike und RainerKarl-Heinz Bollmeier, Peter und Anita Kästner, Walter und Olga Schulte (Kreiskönigin 2023), Heike und RainerKarl-Heinz Bollmeier, Peter und Anita Kästner, Walter und Olga Schulte (Kreiskönigin 2023), Heike und RainerKarl-Heinz Bollmeier, Peter und Anita Kästner, Walter und Olga Schulte (Kreiskönigin 2023), Heike und Rainer
Heitmann, Günter SpradoHeitmann, Günter SpradoHeitmann, Günter SpradoHeitmann, Günter SpradoHeitmann, Günter Sprado

kreis Lübbecke nicht nur der nörd-
lichste Schützenkreis im WSB - er
gehört auch zu den Schützenkrei-
sen mit den meisten Mitgliedern.
Seit 1964 ist der Schützenkreis
Lübbecke auch Mitglied im Deut-
schen Schützenbund (DSB).
Schon im Jahr 1967 wurde die
Damenschießgruppe geründet und
es wurde von Beginn an darauf
geachtet, dass eine gute Ausbil-

dung gewährleistet werden konn-
te. Die ersten Erfolge der Damen
ließ dann auch nicht lange auf
sich warten. Schon 1968 nahmen
über 40 Frauen an den Kreismeis-
terschaften teil. 1971 wurde Han-
nelore Buschendorf als erste Da-
menleiterin im Schützenkreis Lüb-
becke gewählt. Zu dieser Zeit
waren bereits 637 Schützendamen
im Schützenkreis Lübbecke aktiv.

Am 20. Oktober 1972 wurde das
modernste und größte Schieß-
sportzentrum in Ostwestfalen in
Stemwede-Oppenwehe seiner
Bestimmung übergeben.
In den letzten Jahren wurde die
Anlage barrierefrei, energetisch
und sanitär renoviert. Viel Geld
ist auch in die Aktualisierung der
Technik geflossen, die ohne die
Unterstützung der Sparkasse
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Minden-Lübbecke, der Volksbank
Plus und der Wortmann AG nicht
möglich gewesen wäre. Alle 38
Schießbahnen werden elektro-
nisch ausgewertet. So kann nach
den Wettbewerben sofort die Sie-
gerehrung der Schützen vorge-
nommen werden.
Im Schießsportzentrum können
die Schüler und Junioren mit Licht-
punktgewehren und -pistolen ers-
te Trainingseinheiten absolvieren.
In diesen Disziplinen werden nun
auch schon die ersten Kreismeis-
ter ermittelt. Für das Luftwehr-
schießen stehen 38 Bahnen mit
10 Metern und 16 Bahnen mit
sogar 50 Meter für die Kreis- und
Bezirks- und sogar Landesmeis-
terschaften zu Verfügung. Weiter
sind fünf Pistolenstände mit 25
Meter und vier Bahnen mit sogar
50 Meter ausgebaut. Gründer des
Schießsportzentrums und auch
erster Stützpunktleiter war Her-
bert Vogt, der diese Funktion von
1972 bis 1998 ausübte.
Seit 1972 findet alle zwei Jahre
ein treffen der Spielmannzüge aus
dem Schützenkreis statt. Das ers-
te Treffen war 1972 in Oppenwe-
he bei der Einweihung des Schieß-
sportzentrums. Zu diesem Anlass
traten 14 Spielmannzüge auf und
unterhielten die Schützen. Orga-
nisiert wird das Treffen vom Kreis-
tambourmajor.
Im Schützenkreis Lübbecke gehört
der Schießsport, nach dem Fuß-
ball und dem Handball zur dritt
beleibtesten Sportart. In 38 Ver-
einen sorgen viele ehrenamtliche
dafür, dass sich diese Sportart ei-
ner so großen Erfolg Hat und sich
einer großen Beliebtheit erfreut.
Seit 1964 wurde der Schützen-
kreis Lübbecke von nur drei Vor-
sitzende geleitet.
1964 wurde Herbert Dießelmeier
von der Schützengilde Rahden
zum ersten Vorsitzenden gewählt.
Er wurde 1986 vom Herbert Reese

vom Schützenverein Gehlenbeck
abgelöst. Ihm folgte 2008 Karl-
Heinz Bollmeier vom Schützen-
verein Oppenwehe, der bis heute
als Vorsitzender und Präsident
des Schützenkreises Lübbecke
aktiv ist.
Geleitet wird der Schützenkreis
Lübbecke vom amtierenden Vor-
stand der sich ausfolgenden Per-
sonen zusammensetzt:
Vorsitzender und Präsident:
Karl-Heinz Bollmeier, Oppenwehe
2. Vorsitzender
Heinz-Erhard Schmidt, Frotheim
Geschäftsführer
Axel Kröger, Tonnenheide
2. Geschäftsführer
Gerd-Uwe Schmidt, Frotheim
Schatzmeister
Dirk Drechsler, Kleinendorf
2. Schatzmeister
Fabian Katenbrink, Vehlage
Sportleiter
Günter Sprado, Oppenwehe
2. Sportleiter
Ralf Eikenhorst, Varlheide
Damenleiterin
Heike Vogt, Reinigen
2. Damenleiterin
Silke Metz, Pr. Ströhen
Jugendleiter
Stefan Framke, Haldem
Zum erweiterten Vorstand gehö-
ren:
Rundenwettkampfleiter:
Hermann Buschmann, Levern
Ligaleiterin:
Silke Metz, Pr. Ströhen
Tambourmajor:
Lars Rehling, Stelle
Mediengestalter:
Ralf Eikenhorst, Varlheide
Spartenleiter Schüler und Jugend:
Uwe Kahmeyer, Espelkamp-Alt
Spartenleiter Pistole
Ralf Sommer, Pr. Ströhen
Spartenleiter 5 Schuss Pistole
Eckhard Seeker, Tielge
Spartenleiter Trapp
Harald Angelbeck, Levern
Spartenleiterin Damen

Tanja Lohmeier, Reinigen
Spartenleiter Senioren
Hartwig Möller, Oppenwehe
Die WSB-TalentInsel, ein Trai-
ningszentrum zur Nachwuchsför-
derung im Schießsport, wird ge-
leitet von Eckhard Seeker, Tielge.
Aktuelle Informationen über den
Schützenkreis Lübbecke und den
Mitgliedsvereinen gibt’s es auf der
Homepage www.Schuetzenkreis-
Luebbecke.de.

Vereinsabend des
Schützenvereins Hollwede
Der Hollweder Schützenverein
lädt alle Vereinsmitglieder zum
Vereinsabend am Freitag, 19.
April, ab 19 Uhr am KK-Stand in
Hollwede herzlich ein.
Begonnen wird mit dem Aus-
schießen des Wilhelm-Piel-Ge-
dächtnispokals und des Damen-
pokals für alle Schützen auf dem
KK-Stand.  Außerdem werden hier
auch an diesem Abend die Ver-
einsmeister der Traditionsschüt-
zen ausgeschossen.

Parallel ermitteln die ehemaligen
Könige, Jungkönige und Köni-
ginnen jeweils die „König der Kö-
nige“ beim Schießen auf die be-
währten kleinen Adler.
Die Verleihung der Pokale erfolgt
dann im Anschluss. In und am KK-
Stand werden Getränke zu güns-
tigen Preisen und leckeres vom
Grill angeboten. Die aktiven Mit-
glieder sollten in Uniform erschei-
nen, es sind aber natürlich alle
Mitglieder herzlich willkommen.
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Dorfpokalschießen des Schützenvereins Levern
Nach der schon rekordverdächti-
gen Beteiligung vom letzten Jahr
kann der Schützenverein Levern
erneut auf eine gelungene Veran-
staltung zurückblicken. 34 Mann-
schaften mit insgesamt mehr als
170 Schützen kämpften in diesem
Jahr um die begehrten Trophäen.
Als siegreiche Mannschaft ging am
Schluss das Team 1 der Desteler
Mühlenschützen mit insgesamt
188,5 Ringen hervor und holte sich
den Pott dicht gefolgt vom Spiel-
mannszug Levern (183,2) und dem
Reitverein Destel (182,0). Oft ent-
scheiden nur wenige Ringe oder
auch nur Zehntel über die Rei-
henfolge der Platzierungen. So
auch in der Einzelwertung, in der
sich Michael Gläscher vom Reit-
verein Destel mit 51,7 Ringen
den ersten Platz sicherte und
Werner Schwettmann (50,7) und
Alex Stasing (50,1) damit auf die

Sieger des Dorfpokals 2024Sieger des Dorfpokals 2024Sieger des Dorfpokals 2024Sieger des Dorfpokals 2024Sieger des Dorfpokals 2024

Mit Spannung wurden die Wettkämpfe am Bildschirm verfolgtMit Spannung wurden die Wettkämpfe am Bildschirm verfolgtMit Spannung wurden die Wettkämpfe am Bildschirm verfolgtMit Spannung wurden die Wettkämpfe am Bildschirm verfolgtMit Spannung wurden die Wettkämpfe am Bildschirm verfolgt

Volles Haus in der SchützenhalleVolles Haus in der SchützenhalleVolles Haus in der SchützenhalleVolles Haus in der SchützenhalleVolles Haus in der Schützenhalle

Plätze zwei und drei verwies.
Beim Schießen auf die Glücks-
scheibe hatte Lars Culemann in
diesem Jahr das Glück auf sei-
ner Seite und sicherte sich da-
mit den ersten Platz, verbun-
den mit einem Gutschein für ein
Fass vom edlen Gerstensaft. Die
Plätze zwei und drei, und damit
immerhin noch ein 5l-Fässchen,
erlangten hier die Schützen

Uwe Arning und Ralf Sommer.
In der Sonderklasse für die
Sportschützen, diese dürfen in
den anderen Mannschaften
nicht teilnehmen, sicherte sich
in diesem Jahr Christian Bösche-
meyer vor Rainer Koch und An-
dreas Vögeding den ersten Platz
und konnte sich über einen Ein-
kaufsgutschein vom E-Center
freuen.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 14 | Samstag, 13. April 2024 | Kw 15 | Rautenberg Media 19

› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Dorfpokalschießen des
Schützenvereins Drohne
Nachdem das Schießen um den
Dorfpokal sowie der Winterball
des Schützenvereins Drohne im
März abgesagt wurde, wird nun
ein neuer Anlauf genommen. Auf-
grund der vielen Termine im April
und Mai fällt der Winterball die-
ses Jahr aus. Die ursprünglich ge-
plante Zusammenlegung beider
Veranstaltungen ist nun für 2025
vorgesehen.
Das Dorfpokalschießen findet so-
mit in gewohnter Form statt am

Sonntag, 21. April, im Dorfgemein-
schaftshaus Drohne. Eingeladen
sind wieder sämtliche Drohner
Bürger sowie alle, die sich ver-
bunden fühlen. Geschossen wird
in beliebig zusammengestellten
Vierergruppen. Gelegenheit dazu
ist in der Zeit von 14 bis 18 Uhr.
Die Siegerehrung findet um 19
Uhr statt. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Der Vorstand freut
sich auf eine gesellige Veranstal-
tung und eine gute Beteiligung.

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270 | www.schmuck-badessen.de

Ankauf von

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr | Mittwoch Ruhetag

� Gold- und Silberschmuck

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Anlage-, Alt-, Bruch- u. Zahngold

� DM-, Gold- und Silbermünzen

Schmuck      Erlesenes
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Mit wenig Aufwand
Kleine Paradiese für Bienen, Insekten & Co.

Foto: Walter Zwingel/Naturland/akz-oFoto: Walter Zwingel/Naturland/akz-oFoto: Walter Zwingel/Naturland/akz-oFoto: Walter Zwingel/Naturland/akz-oFoto: Walter Zwingel/Naturland/akz-o

Ob im Garten, auf dem Balkon
oder sogar auf der Fensterbank, in
der Stadt oder auf dem Land - mit
nur wenig Aufwand können
überall kleine und große Para-
diese für Bienen, Insekten,
Schmetterlinge & Co. geschaf-
fen werden. Wie das geht und
was es dabei zu beachten gibt,
verrät Naturland-Gärtner Chris-
tian Herb.
„Bio bedeutet für mich, mit der
Natur zu leben und zu arbeiten -
nicht gegen sie. Das heißt auch,
ihre Vielfalt zu erhalten und in
Kreisläufen zu denken. Und das
können alle Hobbygärtner:innen
im eigenen Garten oder auf dem
Balkon selbst umsetzen“, ist
Christian Herb überzeugt. Der
Profigärtner betreibt seit 1991
eine Gärtnerei in Kempten in fünf-
ter Generation. Für alle, die ih-

ren Garten insekten- und bie-
nenfreundlich gestalten möch-
ten, hat der Naturland-Gärtner
wertvolle Tipps bereit:
1. In der Vegetationszeit sollte

immer etwas im Garten oder
auf dem Balkon blühen. So
finden Bienen und Insekten
stets genug Nahrung. Wich-
tig dabei: Die Pflanzen müs-
sen nektar- und pollenreich
sein. Sehr gut geeignet sind
beispielsweise Kräuter wie
Thymian, Basilikum oder La-
vendel - das sind wahre Bie-
nenweiden. Übrigens: Bei
neuen Geranien wurde der
Nektar weggezüchtet, das
lässt Bienen alt aussehen.
Bei Duftgeranien jedoch ist
er noch vorhanden.

2. Chemie und damit Pestizide
sind im Garten und auf dem

Balkon tabu. Denn diese sind
eine der Hauptursachen für
das Insektensterben. Das be-
deutet auch, dass man
bereits beim Kauf von Saat-
gut und Setzlingen auf bio
achten sollten - denn nur so
kann man sicher sein, dass
diese ohne chemische Pflan-
zenschutzmittel aufgezogen
sind. Konventionelle Pflan-
zenschutzmittel dagegen
bleiben über Jahre im Boden
und werden nur langsam ab-
gebaut.

3. Einfach mal nichts machen!
In jedem Garten sollte es eine
Ecke geben, in der man der
Natur freien Lauf lässt. Da
darf z.B. dann auch mal eine
Brennnessel wachsen. Sie
sind nämlich ein Zuhause der
Schmetterlingsraupen, wie
zum Beispiel das Pfauenau-
ge und der Kleine Fuchs.

4. Damit Bienen und Insekten
nicht nur während der war-
men Jahreszeiten ein aus-
reichend großes Nahrungs-
angebot finden, sollten
Hobbygärtner:innen auch für
den Herbst und Winter pla-
nen: Spätblüher wie Kapuzi-
nerkresse, Efeu oder Astern
sorgen dafür, dass auch für
die kalte Jahreszeit gut vor-
gesorgt ist. (akz-o)

Mit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oder Balkon in kleine Paradiese für Insekten,Mit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oder Balkon in kleine Paradiese für Insekten,Mit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oder Balkon in kleine Paradiese für Insekten,Mit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oder Balkon in kleine Paradiese für Insekten,Mit nur wenig Aufwand lassen sich Garten, aber auch Terrasse oder Balkon in kleine Paradiese für Insekten,
Bienen, Schmetterlinge und Co. verwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-oBienen, Schmetterlinge und Co. verwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-oBienen, Schmetterlinge und Co. verwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-oBienen, Schmetterlinge und Co. verwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-oBienen, Schmetterlinge und Co. verwandeln. Foto: Irene Jacob/Naturland/akz-o
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Blüten-Star für Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten begeistern mit Blühgarantie
Hortensien gehören zu den Gar-
tenklassikern: Sie sind zeitlos,
modern und gleichzeitig anmutig-
nostalgisch. Mit ihrer schlichten
Eleganz passen sie außerdem zu
jedem Gartenstil - egal ob mini-
malistisch durchgestylt oder ver-
spielt romantisch.
Hortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich HorHortensie ist nicht gleich Hor-----
tensietensietensietensietensie
Die charmanten Gehölze sind be-
liebter denn je und das Angebot
an neuen Sorten wird immer grö-
ßer. Kein Wunder, denn nur weni-
ge Ziersträucher entwickeln solch
strahlende, üppige Blüten, die
sogar beim Verblühen noch wun-
derschön aussehen. Jedes Jahr
kommen neue Züchtungen auf den
Markt - doch nur wenige Sorten
blühen garantiert jedes Jahr oder
setzen wie die Endless Summer-
Hortensien den ganzen Sommer
hindurch immer wieder neue Blü-
ten an. Da sie am neuen wie am
alten Holz blühen, hat der Hor-
tensienliebhaber eine Blühgaran-
tie - nicht nur, wie der Name
schon sagt, den ganzen Sommer,
sondern für das unendliche Hor-
tensienleben! Weil sie eben nicht
auf die Triebe des Vorjahres an-
gewiesen sind, blühen sie sogar
nach besonders harten Wintern.
Dank ihrer enormen Frosthärte
gedeihen sie selbst in Skandina-
vien und versprühen auch in kal-
ten Regionen zuverlässig jedes
Jahr ihre herrliche Pracht.
Blühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue
Sorte Deutschlands Gärten: „Pop
Star“ ist eine genetisch kompak-
te und extrem blühfreudige Tel-
lerhortensie.
Noch schneller als alle bisheri-
gen Sorten setzt sie immer wieder
neue Blüten an - den ganzen Som-
mer bis zum Frost.
Wie alle anderen Hortensien der
Endless Summer-Familie ist auch
die „Pop Star“ extrem frosthart
und blüht garantiert jedes Jahr
wieder - ganz egal, wie hart der
Winter auch war. Ein blühendes
Kraftpaket, das auch eine tolle
Figur im Kübel auf Balkon und
Terrasse macht!
Einen Händler in der Nähe findet
man unter www.hortensie-
endless-summer.de

PflanztippPflanztippPflanztippPflanztippPflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halb-
schatten am wohlsten und bevor-
zugen einen leicht sauren, leh-
mig-humosen Boden, der die
Feuchtigkeit gut hält. Das Pflanz-
loch zwei- bis dreimal so groß wie
den Ballen ausheben, der nur
feucht und bodeneben eingesetzt
werden darf. Durch das Lockern
der Ränder und der Sohle des
Pflanzloches wird Staunässe ver-
hindert und gleichzeitig können
die flachen Wurzeln leichter in den
Boden einwachsen. Anschließend
das Pflanzloch mit Erde auffüllen,
um die Pflanze herum leicht an-
treten und einen etwa 10 Zenti-
meter hohen Gießrand anhäufeln.
(akz-o)

Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern und gleichzeitig anmutig-nostalgisch.Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern und gleichzeitig anmutig-nostalgisch.Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern und gleichzeitig anmutig-nostalgisch.Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern und gleichzeitig anmutig-nostalgisch.Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern und gleichzeitig anmutig-nostalgisch.
Foto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-o

Foto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-o
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Frühling

Blühwunder für Rosen-Neulinge
Mit ihren vielen roten Blüten
sieht sie aus wie gemalt. Die Rede
ist von „Zepeti“, einer neuen Ro-
sensorte, von der man von Wei-
tem glauben könnte, sie wäre
künstlich. Mit glänzend dunkel-
grünen Blättern ist sie extrem wi-
derstandsfähig gegen all die
schrecklichen Rosenkrankheiten
dieser Welt und setzt den ganzen
Sommer über neue Blüten an.

Kein Wunder, denn diese Rose ist
nicht von schlechten Eltern: Ge-
boren wurde sie in der erfolgrei-
chen Züchterschmiede von Meil-
land in Frankreich. Ihre Mutter ist
eine Zwergrose, die endlos blüht,
und der Vater eine kerngesunde
Knock Out-Rose.
Blühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähig
„Zepeti“ blüht dauerhaft und
kommt im Gartenbeet wie ein

endlos blühender Strauß daher.
Selbst im Abblühen sehen die Blü-
ten noch fantastisch aus, denn sie
werden etwas heller und wirken
wie konserviert. Wer also keine
Lust oder Zeit hat, verblühte Blü-
ten zu entfernen, kann sie ganz
einfach stehen lassen. Die rote
Rose wirkt dadurch keineswegs
unattraktiv. Auch die Chemiekeu-
le kann man getrost stecken las-
sen. Bei richtiger Pflege und dem
richtigen Standort ist die kom-
pakte Beetrose sehr widerstands-
fähig gegenüber Pilzkrankheiten
wie Sternrußtau und Rosenrost
und verkraftet auch ohne Proble-
me große Hitze oder Frost. Das
macht diese Sorte extrem pfleg-
leicht. Dabei ist sie nicht nur im
Gartenbeet zwischen kleinen
Sträuchern und Stauden eine Au-
genweide. Aufgrund ihres kom-
pakten, runden Wuchses macht
sie auch im Kübel auf der Terras-
se oder dem Stadtbalkon eine

perfekte Figur. Mit der richtigen
Bewässerung ist sie eine Pflanze
zum Genießen und Relaxen - ohne
Zickenalarm und mit minimalem
Pflegeaufwand. Pflegetipps und
einen Händler in der Nähe findet
man unter www.zepeti.de

Die knall-orange Neuzüchtung „Sugar Candy Rose“ ist ein echterDie knall-orange Neuzüchtung „Sugar Candy Rose“ ist ein echterDie knall-orange Neuzüchtung „Sugar Candy Rose“ ist ein echterDie knall-orange Neuzüchtung „Sugar Candy Rose“ ist ein echterDie knall-orange Neuzüchtung „Sugar Candy Rose“ ist ein echter
Hingucker.Foto: Sugar Candy Rose/akz-oHingucker.Foto: Sugar Candy Rose/akz-oHingucker.Foto: Sugar Candy Rose/akz-oHingucker.Foto: Sugar Candy Rose/akz-oHingucker.Foto: Sugar Candy Rose/akz-o

„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und„Zepeti“ blüht dauerhaft und
kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-kommt im Gartenbeet wie ein end-
los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.los blühender Strauß daher.
Foto: Zepeti/akz-oFoto: Zepeti/akz-oFoto: Zepeti/akz-oFoto: Zepeti/akz-oFoto: Zepeti/akz-o
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Am Sonntag, den 14.04.2024 eröffnet das Baufachzentrum Nilsson
erneut am Heideweg 8-16 in OS-Lüstringen die diesjährige Garten- und
Bausaison.  Gemeinsam mit namhaften Lieferanten und Garten- und
Landschaftsbauern aus der Region gestaltet der Traditionsbaufach-
händler auch in diesem Jahr erneut eine Messe zum Thema Garten.
Neben den kreativen Ständen erwartet die zahlreichen Besucher ein
informatives Programm zu aktuellen Themen und Trends im Bereich
Garten. 

Der Garten-Sonntag des Baufachzentrum Nilsson hat mittlerweile Tradi-
tionscharakter erreicht. Baustoff-Lieferanten und Garten- und Land-
schaftsbaubetriebe zeigen an inspirierenden Ständen, was Gartenbau-
stoffe heute alles können. Die Besucher bekommen aktuelle Trends für
Balkon, Terrasse und Garten und die Einsatz- und Kombinationsmög-
lichkeiten von Natursteinplatten, Betonpflaster, Pflasterklinker, Mauern,
Sichtschutz, Dachbegrünung, Terrassendielen, Holz und Wasser im
Garten präsentiert. Außerdem geben die Experten wertvolle Tipps zum
Gartenbau und beantworten Fragen zu Einsatz- und Gestaltungsmög-
lichkeiten. Zusätzlich werden 5 Lieferanten jeweils einen informativen
Vortrag - und einige sogar mit Praxisvorführung – über ihre Produkte
und deren Einsatz halten.
„Insbesondere für Familien und Partner ist unser Garten-Sonntag einen
Ausflug wert. Man hat die Möglichkeit, gemeinsam geschmackliche
Entscheidungen zu treffen und sich zu unterschiedlichen Themen rund
um Garten zu informieren. Auch die Beratung weiterer Bauprojekte im
und am Haus können an einem Tag und einem Standort erfolgen.“, er-
klärt Geschäftsführer Kai Nilsson. Neben der großen Gartenmesse kön-
nen sich Besucher ebenfalls zum Thema Fliesen, Fenster, Türen &

Baufachzentrum Nilsson lädt zum „Garten-Sonntag“ ein
Tore, Parkett, Laminat & Designboden, sowie zu Neubauvorhaben oder
Renovierungsmaßnahmen beraten lassen. Auch die eigene Fliesen-
Handwerksabteilung gibt an einem eigenen Messestand wertvolle Tipps
zum richtigen Balkon- und Terrassenaufbau und zum Verlegen großfor-
matiger Fliesen. Das Nilsson-Team steht an diesem Sonntag in voller
Stärke den Besuchern zur Verfügung.
„Um das leibliche Wohl unserer Besucher kümmert sich in diesem Jahr
erneut der Partyservice Wißmann mit einem heißen Imbiss und kühlen
Getränken“ so Geschäftsführer Kai Nilsson. Auch die kleinen Gäste ge-
hen an diesem Tag nicht mit leeren Händen nach Hause. Ein Luftbal-
lon-Künstler erfüllt mit Freude die Wünsche der Kleinen und wer ganz
mutig ist, kann seine Haut mit einem coolen Glitzer-Tattoo schmücken.
Weitere Infos zum Sortiment und zum Garten-Sonntag am 14.04.2024
in Osnabrück-Lüstringen sind telefonisch unter 
0541 9322-0 oder im Internet auf der Seite www.nilsson.de erhältlich.

Die lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „Sugar
Candy Rose“Candy Rose“Candy Rose“Candy Rose“Candy Rose“
Die knall-orange Neuzüchtung
„Sugar Candy Rose“ ist ebenfalls
ein echter Hingucker, der im Ver-
blühen an Schönheit nicht verliert.

Während sich die Blüten öffnen,
entsteht ein Farbspiel, das an
knallbunte Zuckerstangen erin-
nert und der Sorte ihren Namen
verliehen hat. Wie ein gedrehter
Lolly vom Jahrmarkt geht das

leuchtende Orange über ins Lachs-
Rosé, bis schließlich die gelben
Blütengefäße der bienenfreundli-
chen Sorte zum Vorschein kom-
men. Die ganze Saison über, von
Juni bis zum Frost, bringt sie eine

extrem üppige Blütenpracht
hervor - mit vier bis fünf Blüten an
jedem Stiel, wobei das dunkel-
grüne, glänzende Laub einen wun-
derschönen Kontrast bildet.
(akz-o)
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Entdecken,
Forschen, Freisein
Startschuss für die MINTmachtage 2024
Das Grundgesetz wird 75! Das ist
ein Grund zu feiern. Die Stiftung
Kinder forschen lädt deshalb alle
Kitas, Horte und Grundschulen ein,
gemeinsam mit Kindern die Be-
deutung von Freiheit zu erkunden.
Das Motto der diesjährigen Aktion
MINTmachtage lautet „Entdecken,
Forschen, Freisein!“ und genau
darum geht es: Was haben Entde-
cken und Forschen mit unserer
Freiheit zu tun?
Mit dem kostenlosen Aktions-
material gehen Erzieherinnen
und Erzieher, Grundschullehr-
kräfte und Kinder dieser Frage
gemeinsam auf den Grund.
Die Materialien sind ab sofort
unter www.mintmachtage.de
bestellbar.
Was bedeutet Freiheit und war-
um ist sie wichtig? Welche Er-
findungen und technischen Neu-
erungen haben uns Freiheit er-
möglicht und was braucht es,
um Freiheit in allen Bereichen
und Facetten zu erhalten? Wel-
che Ideen haben Mädchen und
Jungen, um sich freier zu füh-
len? „Freiheit ist mehr als ein
abstraktes Konzept.
Sie ist das Fundament unserer
Gesellschaft. Durch die frühzei-
tige Integration von MINT-Bil-
dung und die Auseinanderset-
zung mit dem Thema Freiheit
stärken wir unsere Kinder und
bereiten sie darauf vor, als mün-

dige Bürgerinnen und Bürger un-
sere Zukunft mitzugestalten“,
sagt Michael Fritz, Vorstandsvor-
sitzender der Stiftung Kinder for-
schen. Und so beginnt mit dem
Start der Bestellphase für das
Aktionsmaterial eine spannende
Entdeckungsreise, die ihren Hö-
hepunkt beim zentralen Aktions-
tag am 18. Juni finden wird.
Die MINTmachtage hießen bis
2023 „Tag der kleinen Forscher“.
Das Ziel der deutschlandweiten
Aktion bleibt unverändert: Jun-
gen und Mädchen schon früh ei-
nen Zugang zu den Bereichen
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik so-
wie nachhaltige Entwicklung zu
ermöglichen. In diesem Jahr
knüpft das Projekt der Stiftung
Kinder forschen an das Wissen-
schaftsjahr 2024 – Freiheit an. Für
die Auseinandersetzung mit den
verschiedenen Formen von Frei-
heit, technischen Erfindungen und
Kinderrechten stellt die Stiftung
zahlreiche Ideen und Hintergrund-
wissen zur Verfügung. Pädagogi-
sche Fach- und Lehrkräfte können
sich das Aktionsmaterial online
unter www.mintmachtage.de be-
stellen. Es beinhaltet eine Son-
derausgabe der „Forscht mit!“
und ein Escape-Spiel mit MINT-
Rätseln. Einrichtungen, die die
Zeitschrift bereits regelmäßig er-
halten, bekommen ihr Exemplar
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Alttraktorenfreunde Hunteburg
laden ein zum Trecker Treck am
27. und 28. April 2024 auf dem
Hof Hegerfeld, Streithorstweg 2
in Hunteburg.

Hans und Daniel Willmann star-
ten dieses Jahr mit 4 Traktoren:
Kirovitz K701P (12 Zylinder V,
27.000 ccm, 500 PS), MF 2775
USA (8 Zylinder V, 10.500 ccm,
270 PS), Hanomag Robust 900
(6 Zylinder R, 4.700 ccm,
170 PS), Deutz D 500/10
Eigenbau Sportklasse (10 Zylin-

Schlacht der Giganten
der V, 15.000 ccm, 800 PS).
Sie sind seit 20 Jahren erfolg-
reich bei Trecker Treck Veran-
staltungen dabei und bedanken
sich beim Agrar-Service Eller-
mann, Reifen Niemeyer, der
Privatbrauerei Barre und Gering
Gerüstbau für die stetige Unter-
stützung.

Der Alttraktorenverein Hunteburg
möchte sich bei der Familie
Hegerfeld für das zur Verfügung
gestellte Gelände recht herzlich
bedanken.

voller Anregungen zum Thema
Freiheit in diesen Tagen auto-
matisch zugestellt.
Was würden Kinder tun, wenn
sie einen Tag lang alle Freihei-
ten hätten? Gemeinsam mit Se-
same Workshop, der gemeinnüt-
zigen Organisation hinter der
Sesamstraße, ruft die Stiftung
Kinder forschen Kinder in Kitas,
Horten und Grundschulen in
ganz Deutschland auf, ihre Idee
vom „allerbesten Tag“ zu Pa-
pier zu bringen. Die kreative
Aufgabe soll Kinder dazu anre-
gen, über ihre eigene Freiheit
nachzudenken und ihre Träume
und Wünsche zu erkunden. Die
Malaktion läuft bis zum 31. Mai.
Alle Einzelheiten sind unter
www.mintmachtage.de zu finden.

Foto: Christoph Wehrer /Foto: Christoph Wehrer /Foto: Christoph Wehrer /Foto: Christoph Wehrer /Foto: Christoph Wehrer /
Stiftung Kinder forschenStiftung Kinder forschenStiftung Kinder forschenStiftung Kinder forschenStiftung Kinder forschen
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Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven
Holz hat Zukunft: Der nachwach-
sende Rohstoff zählt zu den äl-
testen Baumaterialien und ge-
winnt angesichts heutiger Anfor-
derungen an Umweltschutz und
Nachhaltigkeit nochmals an Be-
deutung. Dabei lässt sich Holz
nicht nur vielseitig von Fassaden
und Dächern bis zu Bodenbelä-

gen und Möbeln nutzen. Da Bäu-
me während ihres Wachstums gro-
ße Mengen Kohlendioxid aufneh-
men und speichern, ist Holz ein
aktiver Klimaschützer. Eine Aus-
bildung etwa im Holzfachhandel
schafft die Grundlage dafür, um
nachhaltiges Bauen zum eigenen
Beruf zu machen.

Von E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur Logistik
Qualifizierte Fachkräfte sind in
vielen Bereichen des Fachhandels
gefragt, ob als Kaufmann oder im
technischen sowie im logistischen
Bereich. Zu den Aufgaben von
Kaufleuten im Groß- und Außen-
handelsmanagement zählt es un-
ter anderem, Warenflüsse zu
steuern und Aufträge abzuwi-
ckeln, während sich Kaufleute für
E-Commerce um neue digitale
Kanäle für den Vertrieb kümmern.
Forstwirte kennen sich mit der
nachhaltigen Bewirtschaftung
der Wälder aus, Fachkräfte für
Lagerlogistik wiederum sind für
reibungslose Abläufe und eine
pünktliche Lieferung verantwort-
lich. „Mit rund 4.200 Auszubil-

denden in 900 Betrieben ist der
Holzfachhandel flächendeckend
präsent und deckt wohnortnah
bei kurzen Wegen ein vielfälti-
ges Angebot an Ausbildungs- und
Qualifizierungswegen ab“, schil-
dert Thomas Goebel, Geschäfts-
führer des Gesamtverbandes
Deutscher Holzhandel e. V. Unter
www.holzvomfach.de gibt es aus-
führliche Informationen zu den
verschiedenen Ausbildungsberu-
fen, zu Voraussetzungen für den
Einstieg, zu Inhalten sowie den
Zukunftsaussichten.
Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-
ständigkeitständigkeitständigkeitständigkeitständigkeit
Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubildende
über sehr gute Chancen auf eine
feste Übernahme und können sich
als Fachkräfte durch Weiterbil-
dungsmöglichkeiten weiterquali-
fizieren. Auch ein anschließendes
Studium oder der Start in die
Selbstständigkeit zählen zu den
Möglichkeiten.
Das nachhaltige Baumaterial Holz
dürfte jedenfalls in Zukunft nicht
an Bedeutung verlieren, so Tho-
mas Goebel weiter: „Die holzwirt-
schaftliche Branche verbindet
nachhaltige, klimafreundliche
Produkte mit moderner Technik
und sicheren Arbeitsplätzen, die
Zukunft und Perspektive bieten.
(DJD)

Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-
te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.
Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel
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Diverse Bewerberpools
als Chance für Angestellte
Berufswelt: Von neuen Recruiting-Strategien
profitieren alle Beteiligten

86 Prozent der deutschen Unterneh-
men tun sich einer Umfrage des Per-
sonaldienstleisters ManpowerGroup
zufolge schwer damit, vakante Posi-
tionen zu besetzen. Inmitten des stei-
genden Fachkräftemangels zeigen
sie sich daher zunehmend flexibel
und innovativ. Mit der Hinwendung
zu diversen Bewerberpools ergeben
sich auch für potenzielle Arbeitneh-
mende neue Perspektiven, vor al-
lem für ältere Bewerber und Baby-
Boomer: 39 Prozent der Firmen ha-
ben in den letzten zwölf Monaten
verstärkt ältere Bewerberinnen und
Bewerber eingestellt. Mit ihrer lang-
jährigen Berufserfahrung bringen sie
nicht nur Wissen, sondern auch von
Arbeitgebern besonders geschätzte
Soft Skills wie Teamfähigkeit, Ver-
antwortungsbewusstsein und Men-
toring-Kompetenzen mit.
Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver WWWWWorkorkorkorkorker“,er“,er“,er“,er“, Jün- Jün- Jün- Jün- Jün-
gere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechsler
Auch jüngere Arbeitnehmende pro-
fitieren von den erweiterten Recrui-
ting-Strategien: Lange war der Druck
auf junge Talente enorm, sich über
exzellente Hochschulabschlüsse und
Noten von der Masse abzuheben.
Jetzt rücken praktische Erfahrungen,
Soft Skills und Persönlichkeit stär-
ker in den Vordergrund. Der Man-
powerGroup-Studie zufolge legen
Arbeitgeber bei der jüngeren Gene-
ration, speziell bei der Gen Z, ver-
mehrt Wert auf Eigenschaften wie
Wissbegierde und die Fähigkeit, ei-
genständig zu lernen. Teamfähigkeit
und Anpassungsfähigkeit sind
ebenfalls gefragt. Aber auch für all

jene, die einen Jobwechsel anstre-
ben, öffnen sich neue Türen. So kön-
nen Talente mit Lücken im Lebens-
lauf oder ohne bestimmte techni-
sche Fähigkeiten von den geänder-
ten Einstellungsvoraussetzungen
profitieren und erhalten häufiger
eine faire Chance im Bewerbungs-
verfahren.
Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und WWWWWeiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung: Di- Di- Di- Di- Di-
versität als Schlüssel zum Erfolgversität als Schlüssel zum Erfolgversität als Schlüssel zum Erfolgversität als Schlüssel zum Erfolgversität als Schlüssel zum Erfolg
In einer Welt, in der lebenslanges
Lernen immer wichtiger wird, sen-
den die Unternehmen das Signal aus,
dass jeder und jede unabhängig von
Alter, Geschlecht oder Hintergrund
einen wertvollen Beitrag zum Unter-
nehmenserfolg leisten kann. Die Hin-
wendung zu einem diskriminierungs-
freien Recruiting ist nicht nur ethisch
geboten, sondern auch ein Schlüssel
zum Geschäftserfolg: Vielfältige
Teams bringen verschiedene Pers-
pektiven und Denkweisen mit. Dies
fördert die Kreativität, verbessert
Entscheidungsprozesse und stärkt
das Gemeinschaftsgefühl. „Die ak-
tuelle Entwicklung ist ein Zeichen
für eine moderne, inklusive und zu-
kunftsorientierte Arbeitswelt. Für Be-
werberinnen und Bewerber bedeu-
tet dies mehr Chancengleichheit und
Anerkennung ihrer individuellen Fä-
higkeiten und Erfahrungen. Wir un-
terstützen Talente dabei, sich für ei-
nen neuen Job zu qualifizieren und
begleiten Quereinsteiger beim be-
ruflichen Perspektivwechsel“, so
Iwona Janas, Country Manager
Deutschland der ManpowerGroup.
(DJD)

Foto: DJD/Manpower GroupFoto: DJD/Manpower GroupFoto: DJD/Manpower GroupFoto: DJD/Manpower GroupFoto: DJD/Manpower Group
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#wirsichern
zukunft

Bereichern Sie unser Team als

Medizinische:r Technologe:Technologin für  

Laboratoriumsanalytik – MTLA / MTL (m/w/d)

 Stemwede

 Teilzeit, Vollzeit

 unbefristet

 zum 01.09.2024

Teamleitung Rechnungswesen (m/w/d)

 Stemwede

 Teilzeit, Vollzeit

 unbefristet

 zum frühestmöglichen Eintrittstermin

Leitung Ergotherapie (m/w/d)

 Stemwede

 Vollzeit

 unbefristet

 zum frühestmöglichen Eintrittstermin

LWL Regionalnetz Haldem &

Hörstel

Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

Mehr Informationen finden Sie unter:

    www.lwl-forensik-schlosshaldem.de 

Anpacken und Karriere machen:
Zukunftsbranche Handwerk
SHK-Betriebe bieten vielfältige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Das SHK-Handwerk hat goldenen
Boden - dieser Satz hat heute mehr
Gültigkeit denn je. Denn die Betrie-
be aus den Bereichen Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik spielen eine
wichtige Rolle dabei, die steigenden
Anforderungen des Klimaschutzes
und unsere wachsenden Ansprüche
an den Komfort im Badezimmer zu
erfüllen. Die SHK-Branche ist überall
dort gefragt, wo es darum geht,

Wohn- und Geschäftsgebäude mit
klima- und umweltfreundlicher so-
wie ressourcenschonender Technik
für Heizung, Klimatisierung und war-
mes Wasser auszustatten und die
Lebensqualität im Bad zu verbes-
sern. Mit einer dualen SHK-Ausbil-
dung können junge Menschen auf
ein Berufsfeld mit ausgezeichneten
Entwicklungsperspektiven und gro-
ßem Zukunftspotenzial setzen.

Einstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oder
kaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereich
Die Branche bietet technische und
kaufmännische Berufsbilder. Anla-
genmechaniker arbeiten handwerk-
lich und in der Regel als Gas- und

Wasserinstallateure oder als Hei-
zungs- und Lüftungsbauer. Zur Aus-
bildung gehören heute aber auch
Inhalte aus der Elektro- und Solar-
technik. Für Kaufleute eröffnen sich
vielfältige Arbeitsmöglichkeiten

Berufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr gute
Entwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHK

In der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweise
für die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHK
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etwa in der Auftragsbearbeitung,
Beschaffung, im Rechnungswesen
und in der Personalverwaltung.
Auch in Verkauf, Beratung und
Marketing gibt es interessante
Tätigkeiten. Mehr Informationen
zu Ausbildungsmöglichkeiten
sowie zu Stellenangeboten sind
unter www.die-badgestalter.de/
jobs zu finden. Unter der Marke
„Die Bad- und Heizungsgestal-
ter“ versammeln sich deutsch-
land- und österreichweit über
130 Fachbetriebe, die sich ein-

heitlichen und hohen Qualitäts-
kriterien im Bereich der Bad-
und Heizungsplanung verpflich-
ten. Die Marke gehört zur SHK
eG, einer Verbundgemeinschaft
innovativer SHK-Handwerksun-
ternehmen. Von den hohen Qua-
litätsansprüchen der Fachbetrie-
be des Verbunds profitieren
nicht nur die Kunden, sondern
auch die Mitarbeiter, denen kri-
sensichere Arbeitsplätze, gute
Konditionen und zusätzliche Be-
nefits geboten werden.

Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
und Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierung
Der Weg in die SHK-Branche be-
ginnt mit einer klassischen dua-
len Ausbildung, welche die Praxis
im Betrieb mit der Theorie an der
Berufsschule verbindet. Die Lehr-
zeit wird mit dem Gesellenbrief
oder als Kauffrau/-mann abge-
schlossen. Danach eröffnen sich
viele Aufstiegsmöglichkeiten. Im
Handwerk führt der weitere Kar-

riereweg meist über den Meister-
brief, Kaufleute können eine Viel-
zahl von Weiterbildungs- und Hö-
herqualifizierungsangeboten nut-
zen und sich auf bestimmte Be-
reiche spezialisieren. Auch ohne
Abitur sind nach einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung und et-
was Berufserfahrung berufsbe-
gleitende Studiengänge oder Voll-
zeitstudien zugänglich.
(DJD)

Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-
tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.
Foto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHK
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 20. 20. 20. 20. 20.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für ErwachseneKlavierunterricht für Erwachsene
in Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Suche tierliebe Suche tierliebe Suche tierliebe Suche tierliebe Suche tierliebe VVVVVermieter mit Herzermieter mit Herzermieter mit Herzermieter mit Herzermieter mit Herz

Suche 1-3 Zimmerwohnung (EG ) 3
Katzen 1 Hund (klein )mit Garten in
Wehe, Sielhorst, Tonnenheide,
Oppenwehe, Schmalge, Diepenau ab
Juni o.Juli. 0152-34364392

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Höherer Freibetrag
beim Erwerb
von Mitarbeiteraktien
Während das Wachstumschancen-
gesetz der Bundesregierung, das
steuerliche Verbesserungen enthal-
ten soll, auf sich warten lässt, ist das
Zukunftsfinanzierungsgesetz bereits
zum 1. Januar 2024 in Kraft getre-
ten. Dieses befasst sich in erster
Linie mit der Mobilisierung des Ka-
pitalmarktes, um das Wirtschafts-
wachstum zu stärken. So wurden
z.B. die Rahmenbedingungen für
Start-ups, kleine und mittlere Unter-
nehmen dahingehend verbessert.
Aber auch die finanzielle Beteiligung
von Mitarbeitenden am Unterneh-
men wurde gestärkt. Die Aktienkul-
tur unter Beschäftigten soll geför-
dert werden, indem der steuerfreie
Höchstbetrag für Mitarbeiteraktien
von 1.440 auf 2.000 Euro je Mitar-
beitendem angehoben wurde. Be-
schäftigte börsennotierter Unterneh-
men, die vergünstigte Aktien erhal-
ten, müssen den Rabatt beim Bezug
solcher Aktien somit erst versteu-
ern, wenn er den Steuerfreibetrag
übersteigt.
Viele Arbeitgeber wünschen sich von
ihren Angestellten, dass sie unter-
nehmerisch denken und handeln. Sie
sollen sich für den Erfolg des „eige-
nen“ Unternehmens verantwortlich
fühlen. Da hilft es, wenn sie vom
Erfolg des Arbeitgebers finanziell pro-
fitieren können. Deshalb bieten vie-
le börsennotierte Firmen Anreize für
den Erwerb von Belegschaftsaktien.
Ein allgemein gültiges Modell gibt
es nicht. Oftmals kann eine begrenz-

te Anzahl an Aktien um bis zu 50
Prozent verbilligt erworben werden
oder es gibt eine bestimmte Anzahl
an Gratisaktien, z.B. eine Gratisak-
tie für drei gekaufte Aktien, dazu.
Häufig wird auch ein fester Zuschuss
pro Aktie oder ein prozentualer Zu-
schuss auf das eingesetzte Kapital
des Mitarbeiters beim Kauf angebo-
ten. Mitarbeitende erhalten also
beim Aktienbezug, wenn sie weni-
ger bezahlen müssen, als es beim
Kauf an der Börse wäre, einen geld-
werten Vorteil.
Normalerweise müsste dieser geld-
werte Vorteil mit dem persönlichen
Steuersatz, genau wie das Arbeits-
einkommen, versteuert werden. Das
wäre für den Arbeitnehmenden ein
großer Nachteil, denn er hat gerade
erst Geld für den Aktienkauf ausge-
geben und noch keines bekommen.
In diesem Fall hilft die Steuerfrei-
grenze mit bis zu 2.000 Euro. Diese
gilt aber nur, wenn die Mitarbeiter-
beteiligung allen Beschäftigten, die
mindestens ein Jahr im Dienstver-
hältnis stehen, gleichermaßen an-
geboten wird.  „Da sich die Unter-
nehmen bei ihren Mitarbeiterbetei-
ligungsmodellen meist an der
Höchstgrenze für Steuerfreiheit ori-
entieren, ist zu hoffen, dass die Ver-
günstigungen, wie Zuschüsse, Ra-
batte und Gratisaktien, an die neue
Höchstgrenze von den Firmen ange-
passt werden“, erklärt Tobias Ge-
rauer, Vorstand der Lohnsteuerhilfe
Bayern (Lohi). Bezieht ein Mitarbei-
tender z.B. Firmenaktien zum Preis
von 50 Euro pro Stück, obwohl der
Kurswert an der Börse bei 75 Euro
liegt, entsteht ein geldwerter Vorteil
von 25 Euro pro Aktie. Mit der Ge-
setzesänderung bleibt folglich der
Kauf von bis zu 80 Mitarbeiteraktien
steuerfrei. (Lohi Bayern e.V.)
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